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Agrarhandelsplattform Landi Seeland Kerzers    2010 – 2024 

  
7 Standorte evaluiert, dann Detailbebauungsplan. Als Siedlungsrand fungiert ein 100 x 33m 
messendes, tonnengewölbtes Gebäude für die Lager und die linearen Gemüseproduktions-
linien; daran sind wie ein liegendes verkehrtes F 3 Volumenteile angedockt: Laden und da-
rüber Büros, mittig Spedition als Drehscheibe und dann Werkstatt und Sozialräume, Technik 

   

   

    
 

4 Projekte im Pflanzenschutzzentrum Lyssach     2012 – 2023 

 
Vier Teilprojekte: Sanierung bestehende Hallen; Sanierung bestehende Silos; Erweiterung / 
Hallenanbau Pflanzenbau / Büros mit 120 Büroarbeitsplätzen und 2 Einstellhallengeschos-
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sen; LANDI-Neubau mit Autowaschanlage und Tankstelle. Infrastrukturvertrag mit der Ge-
meinde, ZPP, ÜO, Baugesuch und Koordination Projekte Kanton Bern / Verkehrssanierung  

   

   
 

Gossenerweiterung UFA Lyssach                                         2014 

    
 

Neue Büros und Erweiterung Kantine Steffen-Ris              2022 

  
Büroneubau als Brücke (4 Fachwerke) über zwei Feldern mit 30 Arbeitsplätzen/Besprech-
ungsräumen über der LKW-Rampenanlage der Spedition, dahinter neuer Dachgarten auf 
dem bestehenden Flachdach. Minergie A Gebäude mit Solaranlage. ’’Schiffe’’ mit je 2 
Hallen und einer Durchschnittshöhe von ca. 7.20m: Im südlichen Schiff Einzelbüros und ein 
Korridor, darüber Galerien, im nördlichen Schiff zum Garten Grossraumbüros mit Treppen   
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Steffen-Ris, Neubau Produktion, Lager, Spedition      2012 - 13 

  
Neubau Kühllager, Logistikplattform, Produktionshalle, 2 Röhren: 26.5m/206 bzw. 86m lang, 
10m hoch, stützenfrei, Verdoppelung best. Spedition, Personalräume, Büros; 1‘300m2 
Schweizer Holz (ausser Bodenplatte kein Beton). Durch Kaltdach und stützentiefe 
Hinterlüftung können 430‘000 kWh/a Kühlenergie eingespart werden; 830‘000 kWh/a 
werden dem Waschwasser für die Heizung der Hallen entzogen (Einsparung 160to CO2/a)  

  

   
 
 
 

 



 
■ jpa r                                       jakob.partner.architekten 
        
         

 

   

    
 

 

Produktionshalle Steffen-Ris, Bätterkinden, Neubau         2002  

  
Ganzheit. Tragendes: Beton, Hüllendes: Blech/Glas; Hauptfassade längs: modellierter 
Baukörper; er bildet die im Innern stattfindende Prozessrichtung ab. Er ist wie ein ‘Shuttle’ 
an das bestehende Lagerhaus angedockt. Die Bauglieder sind nach Lebensdauer geson-
dert. Zuerst wurde die Umgebung gebaut, dann der Hochbau; zuerst das Dach, dann die 
Bodenplatte. Zuvor Design der Warenströme und der Prozesse, diese finden in grossen 
Räumen statt, die feinen im Labor und in den Büros, welche als Cubicals ausgebildet wur-
den, dann dasjenige der Bauabläufe, schliesslich das eigentliche Entwerfen des Gebäudes  
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Neubau reusstalcenter Mellingen 2009 

  
Stützenfrei, 37 x 74m, Vordach, Nutzungen in grosser Markthalle: Grossverteiler, Coiffeur, 
Restaurant, Büros. ‘Domino’ aber nicht ein flacher, intellektueller Grundraum, der mit dem 
Einbau der Elemente verschwindet und nur noch als Grund mitgelesen wird; sondern so, 
dass der grosse Raum immer präsent ist. Die Fassadenvorräume gehören von Innen her 
dazu. Inmitten einer gewissen „Homogenität“ wird „Öffentlichkeit“ geschaffen: das Gebäude 
sitzt mit dem Betonsockel auf einem Beton-Umland, was Ort/Raum heischt (claiming) 
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Produktionshalle und Büros Bospi AG, Wynau,                 2004 

  
Der auch von oben einsehbare, vorne zweifach gerundete Baukörper hat seine raumhaltige 
Hauptfassade „hinten“, zum Hof hin, dort zwei einläufige, aussenliegende Treppen ins 
Obergeschoss, das zum Vordach über den grossen Toren der Werkstatt im Erdgeschoss 
wird. Thematik: Ganzheit, konzentriert sich in  e i n s: Kern und Schale. Der Kopf „schaut“ zu 
den Werkteilen auf der anderen Strassenseite 

   
 

Produktionshalle Hector Egger Holzbau AG, Langenthal   2003 

  
Thematik: Ganzheit. Alle unnötigen Details sind wegentworfen.Hauptfassade quer, raum-
haltig. Das Bürogeschoss wird von einem raumhohen Fachwerk getragen, auf welches die 
hinterspannten Glasscheiben aufgeklebt sind, dahinter stützenfreie 30 x 70m Halle  
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Einfamilienhaus Roggwil, Alterssitz 2017 

  
Auskragende, fliegende Plätze; Zwiebelprinzip: aussen Terrasse, Loggien, innen 
Treppenhalle wie ein Gehäuse – im Gegensatz zum Haus in Ricken ist der Kern hohl! Die 
spiralig um das Haus gewickelten Terrassen münden im „Allerheiligsten“, dem Hof.  Es gibt 
«Durchschüsse» - und kaum drin, steht man vor dem draussen, dem Hof, den man als Körper 
(Kante – nicht als Hohlraum) erlebt. Die Treppenhalle, hell und schluchtartig hoch, wird fast 
zum Aussenraum. Es ist ein «citrohan im citrohan» - oder wie Colin Rowe sagt: ein Megaron 
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Villa Susanna, Glashütten, Alterssitz 2014 

  
Thematik: eine Plattform mit Pavillon, grosses Thema ‘Akropolis’, aber als Hofkonzept, gros-
ses Thema ‘Forum’, schliesslich das ‘Wie-Wohnen im Hof’: Fassaden zum Hof offen, ge-
schlossener nach aussen – dadurch das ganz offene Leben, da die Sicht aus dem Wohn-
flügel in den Schlafbereich geht, magisch, wenn alles abends leuchtet. Die Eingänge sind 
markiert: Kastenfassade unter Vordach ‘’Innendruck’’ ausgehalten, Achsenshift;  Garage: 
Auskragung Wohnraum; Geschlossene Front vorne löst sich in Flügel um den Hof auf 
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Villa Bühler-Trösch, Riken, 2008 

  
Thematik: das Gebäude ist als Haus (und Hohlräume) im Haus entworfen; das auch innen 
und aussen farblich differenzierte „kleine“ (innere) Haus hat die Treppe, das Entrée, die 
Küche, das WC, das Bad und die Ankleide, das grosse ist leer, schmiegt sich den Hang 
hinauf. Die Hohlräume sind der doppelgeschossige Sitzplatz im Süden am Schnittpunkt von 
Wohnen und Essen, der diese weit zum fernen Waldrand verbindet und die Loggia im Ober-
geschoss mit dem Mittelland und der Jurakette zu Füssen  

      

     
 
 

Kirche St. Michael, Wabern, hindernisfreier Zugang,         2008 
Dem Beton-Ensemble von 1958 wird ein Lift aus ocker eingefärbtem Beton zugefügt: ein 
durch Hinwendung zugehörender Bauteil, der das schon Bestehende besser lesbar macht 

n   
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Umbau Haus im Spiegel, im Murifeld, 2 Anbauten    2001-2003 

   

   

   

 
 
 
Einkaufszentren, Läden, Neuentwicklung Prototyp Laden 
Megastore, Karma und Sapori – Megastore St. Jakobspark im 
2. UG mit getackteten 10-Minuten-Anlieferfenster, 2001 - 2022 

   
 
 
 
 



 
■ jpa r                                       jakob.partner.architekten 
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Einkaufszentren Langenthal, Murgenthal, Madiswil           2001 
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Mehlsilo- und Grossheizungseinbau 

   
 

Sanierung mehrere Wohnhäuser; Aufnahmen, Zustands-
analysen, Machbarkeit 22 Gebäude vom Schloss Reichenbach 

    
 

Arealentwicklungen (siehe separates Dossier E3)  
Bauten, Projekte, Coaching  im Ausland 
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-Lesotho: Agrotourismus und diverse Wohnbauprojekte, Erweiterung zweier Kirchen, ab 2022 
-Coaching Entwicklung Management eines Architekturbüros – in Kampala, Uganda, in Pristina, Kosovo 
und in Santa Cruz de la Sierra, Bolivien, 2021, 2022 
-Schulung und Coaching PPP-Hochhäuser und deren Begrünung in La Paz, Peru, 2021 
-Schulung  in Bau und Anwendung vorfabrizierte Betonelemente, 2021 
-Planung Schule KK in Mbale, 2018 - 2020 
-Schulung in Landschaftsarchitektur, ab 2018 
-Upgrading von diversen Tourismusresorts in Sipi-Falls, 2018 
-Akustische Massnahmen Kirche in Mbale, 2018 
-Coaching Planung grosser Hotelpark in Uganda ab 2018 
-Coaching Maurerlehrhalle und Elektrolabor in Kathmandu, Nepal ab 2017 
-Coaching Planung Shoppingcenter in Pawlodar, 60’000m2 sowie Büro- und Wohngebäude, 2015 
-Planung und Realisierung Forum Hotel Berlin mit Einkaufszentrum, Kongress und Restauration und 
Mercure Chemnitz, Kongress und Restauration, ab 1992 
-Mitarbeit Koordination Reichstag in Berlin, ab 1994 
-Coaching Planung Flüchtlingsunterbringung in Jaffna, Sri Lanka und Zustandsanalysen Hauptspital für 
Instandstellung und Wiederinbetriebnahme. Verstärkung Delegationsgebäude (Bombardierungen, 
Beschiessungen;  shelter), 1990 
-Zustandsanalyse Frauenspital Tirana, Albanien  für Fertigbau nach der Wende, 1989 
-Zustandsanalyse Spital in Bluefields, Nicaragua   für Wiederaufbau nach Wirbelsturm, 1989 
-Analyse Baileybridges für Costa Rica nach Wirbelsturm, 1989 
-Coaching Bau Warehouse Kampala, Uganda anlässlich Baugrundproblemen, Umbau Delegation, 1988 
-Vorprojekt Hotel in Varanasi, 1985 
-Mitarbeit Wiederaufbauprojekt Wohnhäuser Friaul, ab 1980 
 
 

-Sarah Gardens, Entwurf für ein Hotel in Mbale 
-Supermarkt im USSIA Industriepark  
-Agrotourismus Projekt und Park in Lesotho 
-Schulprojekt für Mbale  
 

    
 

   

 

 

 

 


